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TESTING SERIES NO. 3
SCIENTOMETRISCHES TESTEN

Der Zweck von Scientometrischem Testen ist, den Zustand oder die Lage eines Individuums herauszufinden. Vor Scientology hat man angenommen, dass der Mensch sich nicht ändern könne, und aus diesem Grunde wurde es Mode, Einordnung und Klassifizierung von Individuen entsprechend Ihrer Fähigkeiten bei Berufsberatung und ähnlichen Aktivitäten vorzunehmen. Aber durch die Anwendung der Scientology Technologie verändern sich die Leute, was durch Tests bewiesen werden kann und wurde, um das mit großer Sicherheit zu demonstrieren. Scientology ist in der Lage, den Grad der Fähigkeit einer Person zu steigern.

Von Anfang 1938 bis 1962 gab es ein ständiges Programm von Testen, indem eine große Anzahl von Tests verwendet wurde, sowohl für IQ, als auch für Persönlichkeit. Die Liste ist eindrucksvoll:

Minnesota Multlphasic Personality Inventorv

Wechsler-Bellevue Form B

California Test of Personality

Johnson Temperament Analysis

Mental Health Analysis

Otis Short Form Gamma I.Q.

American Personality Analysis

California Capacity Questionnaire

California Short Form Test of Mental Maturity

Novis Fast Marking Intelligence Test

Oxford Capacity Analysis.

Für weitere Information bitte PAB 102 und ebenfalls die Einleitung des Herausgebers von "Science of Survival" von L. Ron Hubbard lesen.

DER INTELLIGENZ-TEST

Der Test, der gegenwärtig benutzt wird, ist der Novis Fast Marking Test, von L.Ron Hubbard zusammengestellt. 

Für den Test ist eine Begrenzung von 30 Minuten festgelegt, die sehr sorgfältig eingehalten werden muß.

Es gibt zwei Arten, A und B, welche man abwechselnd benutzen kann wenn man will.

Entweder kann A oder B auf den Public Test Linien benutzt werden.

Beide Tests sind "Auslese" Typen, welche sich als mehr verlässlich im IQ Testen erwiesen haben.

I.Q. Ergebnisse können entsprechend des Testes un plus oder minus 10 Punkte variieren. Da Scientology sich hauptsächlich um die Fähigkeit  kümmert, befasst sich der IQ Test nicht mit den Unterdurchschnittlichen, da wir jene kaum sehen, oder den extrem Fähigen, deren persönliche Sicherheit kaum Bestätigung in diesem Sinne nötig hat.

Die Mehrzahl der getesteten Leute fällt in den Bereich von Normal und Überdurchschnittlich mit einigen wenigen Über-Überdurchschnittlichen Individuen. Die Skala und Klassifizierung, die in dieses Test verwendet wird, lassen sich annehmbar mit Tests von ähnlicher Art vergleichen.

TEST MARKIERUNG

Der Novis Fast Marking Test ist ähnlich dem Otis Test. Im Novis Test erhält man den IQ folgendermaßen:

Männlicher IQ - Anzahl der korrekten Antworten plus 75

Weiblicher IQ - Anzahl der korrekten Antworten plus 70

IQ

Kennzeichnende Einstufung

% der Bevölkerung
135+


sehr überdurchschnittlich



5 %

110 - 134

überdurchschnittlich



10 %

100 - 110

hoher Durchschnitt




35 %

90 – 99

niedriger Durchschnitt



35 %

80 - 89

unter durchschnittlich



10 %

- 80


stark unter dem Durchschnitt


5 %

Unterdurchschnittlich:

Schwierigkeit, Probleme zu lösen.

Niedriger Durchschnitt:
kann Vorschriften folgen, wenn sie nicht zu kompliziert sind, und kommt gerade so zurecht.

Hoher Durchschnitt:
kann gut Pläne ausführen und kommt ganz gut zurecht.

Überdurchschnittlich:
kann von Gelegenheiten Gebrauch machen und kann mit Fleiß schnell vorwärtskommen. Dennoch, ein hohe Intelligenz ist nur dann sinnvoll, solange es verfügbare Daten gibt, nach denen man sie anwenden kann.

Sehr überdurchschnittlich:
zeigt Vermögen, fähig zu sein, sich in der höchsten Klasse von schöpferischen oder leitenden Aktivitäten einzusetzen.

PERSÖNLICHKEITS-ANALYSE

Die Amerikanische Persönlichkeits-Analyse oder das überarbeitete englische Gegenstück, die Oxford Capacity Analysis, erdacht von Julia Lewis ist ein "Selbst-Report"-Test, von einem Scientologen erdacht für Scientologische Zwecke, und ist fortschrittlicher und genauer als alle anderen ähnlichen Tests.

Der Zweck des Tests ist, eine zuverlässige Messung der verschiedenen Temperaments-Faktoren zur Verfügung zu stellen, welche zusammentreffen, um die Verhaltensweise eines Individuums zu bestimmen und welche 10 Persönlichkeits-Merkmale über 10 Unterteilungen dieser Merkmale hat. Dieser Test, kombiniert mit einem genauen Wissen von Scientology, wird schnell zu einer akkuraten Feststellung der Faktoren führen, welche beseitigt werden müssen, um dem Individuum, das getestet wird, den grüßten Nutzen zu bringen.

Jeder, der eine Persönlichkeits-Analyse macht, erfährt dadurch einen Nutzen. Selbst ohne Scientology hilft es manchmal, aufmerksam zu sein bei den Punkten, wo man zu sehr von der Linie des optimalen Verhaltens abweicht.

Das Wort "Merkmal" wird benutzt, um eine Reihe von Verhaltens-Mustern und Neigungen anzuzeigen, die ausreichend definiert wurden, um sie zu messen und erfolgreich zu benutzen. Die Fragen, die die verschiedenen Merkmale ausmachen, sind auf die Reaktionen des Individuums in verschiedenen Lebens-Situationen begründet. Bemühungen den Test mutwillig "zu besiegen", indem man günstigere oder schlechtere Antworten gibt, als man wirklich ist, sind recht selten eine Beeinflussung der Messung. Wenn das mal vorkommt, so sind die Antworten dem gültig, da sie den Auswerter mit der Messung versieht, was das Individuum als gut oder schlecht betrachtet.

Man kann den Test zu den verschiedensten Anlässen, wie folgt, verwenden, obwohl er momentan nicht umfassend benutzt wird:

1. Vor oder nach Auditing oder Training. Das wird nicht mehr gemacht.

2. AIs Berufsberatung und Berufswahl.

3. Zur Auswahl von Mitarbeitern.

4. Wahl der Heirat.

5. Bei der Ausbildung, um Individuen herauszufinden, die Auditing benötigen.

6. Zur Diagnose der Hauptfaktoren bedingt durch die Probleme einer unglücklichen Heirat, Minderwertigkeit, Kriminalität oder Problem-Kinder, unglückliche Eltern-Kind-Beziehung und verschiedene andere soziale Probleme.

Hauptsächliche Verwendung findet er auf den Public Lines (den öffentlichen Linien), um eine Person von dem Minus-Bewußtseins-Grad zu "Bedürfnis von Veränderung" und "Nach Verbesserung fragen" zu bringen.

Die Testergebnisse werden normalerweise in einer zahlenmäßigen form wiedergegeben, zum Beispiel, die Gesamtsumme der Fragen, die korrekt beantwortet wurden auf einer Richtig-Falsch-Basis. Die Zahlen, die man auf diese Weise bekommt - und bevor sie zu einer anderen Form ungerechnet worden - nennt man die 'rohen Ergebnisse'. Das Ergebnis eines Individuums wird anhand einer Graphik oder eines Profils dargestellt.

TEST ERGEBNISSE

Prüfe das Artwortsblatt als eine Vorbereitung zum Ergebnis. Alle möglichen unangebrachten Zeichen, unvollständig Streichungen, Auslassungen sollten korrigiert werden, bevor man das Ergebnis herausbekommt.

1.
Wenn zwei gegensätzliche Antworten gegeben wurden bei ein und derselben Frage, dann streiche beide und zeichne die mittlere Spalte an. Wenn die mittlere und eine äussere angestrichen wurden, so streiche die mittlere Markierung.

2.
Wenn kein Zeichen da ist, so markiere die mittlere Spalte mit einem Kreuz und prüfe das Merkmal. Wenn es mehr als eine Auslassung bei jeden Merkmal gibt, daran sollte der Antwortbogen wieder zurückgegeben werden, um vervollständigt zu werden, wenn möglich.

3.
Wenn mehr als 50% der mittleren Spalte angekreuzt sind, so ist der Test nicht gültig, ausser dass er zeigt, dass derjenige sich an vielen "Vielleichts" aufgehängt hat und keine Gewissheit hat, oder dass er unwillig oder unfähig ist, eine Frage voll zu durchdenken (Kommunikations-Verzögerung). Normalerweise wird es bei diesen Fällen eine Unfähigkeit sein.

4.
Um das Ergebnis zu bekommen, lege die Auswertungs-Tabelle auf das Antwortblatt, indem Du die Merkmal A Tabelle benutzt. Zähle alle Markierungen, die im oberen Teil des Blattes zu sehen sind und notiere sie für Merkmal A. Nun mache dasselbe mit dem unteren Teil und notiere das für Merkmal B. Wiederhole das mit den übrigen Blättern.

5.
Das Ergebnis sollte geprüft werden, indem man einmal vorwärts und einmal rückwärts rechnet, da Genauigkeit von größter Wichtigkeit ist.

6.
Wähle die prozentuale Tabelle nach Alter und Geschlecht der getesteten Person aus. Für jedes rohe Ergebnis (das man erhält indem man die Zahlen, die auf der Tabelle stehen, zusammenzählt) gib den entsprechenden statistischen Wert an.

7.
Zeichne diese entsprechenden statistischen Werte auf die Graphik, indem Du Punkte auf die Parallel-Linien zeichnest, für jedes Ergebnis von jedem Merkmal. Ziehe eine Linie, um diese Punkte zu verbinden.

GRUNDLAGE DER ANALYSE

Es ist selbstverständlich nicht möglich, alles festzulegen, das den APA/OCA betrifft. Es würde den Hauptteil von Scientology miteinbeziehen. Das Geheimnis ist, die Grundlagen völlig zu kennen und mit einem verlässlichen Wissen über die Sache fähig zu sein, zu folgern, interpretieren und auszuwerten. Es ist wichtig zu verstehen, dass dieser Test eine Analyse der Persönlichkeit ist und nicht nur eine Zusammenstellung von Merkmalen. Deshalb muss man eine Graphik als ein Ganzes verstehen und jede Charakteristik in Zusammenhang mit der anderen lesen. Diesen Zusammenhang bezeichnet man als "SYNDROM". (Lies den Absatz darüber).

Höre das LRH Tonband "Havingness Quality of Reach" über die Daten von Valenzen.

Der einfachste Weg, eine Graphik zu lesen, ist, ein stabiles Datum zu haben, nach dem man die anderen Daten ausrichten kann. Das wird mit Spalte D vorgesehen, welche zeigt, bis zu welchem Grad die Person überzeugt von sich ist. Es wird festgestellt werden dass Psychopathen gewöhnlich diesen als höchsten Punkt haben, während alle anderen auf dem Boden entlangkriechen. Ein solches Syndrom zeigt, dass die Person ganz selbstsicher darüber ist, dass die Dinge wirklich so sind. Sicherlich ist er außer Kontrolle, sicherlich ist er erbärmlich, sicherlich ist er nervös und ängstlich. Hier findet man Euphorie und andere Erscheinungen von Aberration. Dies zeigt sich in Zufalls-Graphiken, auf denen der ein noch höhere Punkt 'F' ist.

Der Einfachheit halber kann man die entsprechenden statistische Werte als Prozente rechnen, obwohl das nicht ganz korrekt ist.

Die Graphik ist in zwei Seiten unterteilt, wobei O(Null) der entsprechende statistische Wert, der mittlere Punkt ist. Grob gesagt kann jeder Punkt auf der Minusseite als veränderungswürdig betrachtet werden. Jeder Punkt, der unter Minus 75 fällt, zeigt an, dass eine schnelle Besserung vonnöten ist. Jedes Merkmal auf der Plus Seite ist annehmbar, das Wünschenswerteste liegt so um + 75.

Bevor man sich bemüht, eine Graphik zu lesen, ist es unbedingt notwendig, dass der Auswerter ein genaues Wissen über die einzelnen Merkmale und Syndrome hat und ebenso ein guten Auswertungs-Verfahren. Es ist auch nützlich, Modell-Graphiken zu zeichnen, die die verschiedenen Syndrome darstellen.

Die Graphik enthüllt, in welchem Ausmaß der Einzelne das Spiel, das sich LEBEN nennt, spielt. Auf der Plus-Seite hat man die Grade angezeigt, die gute Beteiligung widerspiegeln.

Die Mitte zeigt mangelnde Beteiligung (einen Außenseiter) und niedrig zeigt mangelnde oder gar keine Beteiligung.

CHARAKTERISTIK DER MERKMALE

+ Zeigt die am realsten und häufigsten benutzten Auswertungs-Erklärungen.

MERKMAL A

PLUS: STABIL, ORIENTIERT SICH AN STANDARDS.
+ 1.
Hohe Maßstäbe. Weiss, was er will und wie er die Dinge haben möchte.

2.
Macht Pläne und führt sie aus.

3.
Kann seine Meinung schnell ändern, aber aus eigenem Antrieb.

4.
Handelt überlegt, hat aber gute Beurteilung von Situationen und ist deshalb meist taktvoll und hält sich aus ernsthaften Schwierigkeiten heraus.

5.
Denkt systematisch.

6.
Kann sich sofort anpassen.

7.
Hält Versprechen, wenn möglich.

8.
Ist stabil und daher ein festigender Einfluss. 

9.
Startet leicht.

10.
Läßt sich nicht lange aus dem Gleichgewicht bringen durch irgendeine Stimmung - kehrt schnell zu Normal zurück.

11.
Wird nicht leicht durch andere ins Wanken gebracht.

12.
Gute Selbstbeherrschung.

13.
Gute Konzentration.

14.
Guter Grad an stabilen Daten - kennt die Regeln des Spiels.

MINUS: LABIL, ZERSTREUT, IMPULSIV.

+ 1.
Kein stabiles Datum vorhanden, nach dem Entscheidungen getroffen werden können - Kennt nicht die Regeln des Spiels. 

+ 2.
Verwirrt.

+ 3.
Schlechte Konzentration.

4.
Bei -60 oder darunter ist das Individuum hypnotisch und der Körper kann ohne Veränderung des Sinnes gesteuert werden. Alle Geisteskranken haben diesen Punkt sehr niedrig-. 

5.
Ohne Kontrolle.

6.
Impulsiv in seinen Handlungen. Gerät häufig in Schwierigkeiten , da er Dinge ohne zu denken tut.

7.
 Unachtsam mit Dingen, Geld, Gesundheit, Besitztümern.

8.
Es ist schwierig, ihn in Gang zu bringen.

9.
Taktlos.

10.
Hält nie seine Versprechen.

11.
Kann Situationen nicht gut einschätzen.

12.
Ist leicht aus der Fassung zu bringen.

13.
Plant niemals Dinge, die er dann ausführt.

14.
Folgt keinen Richtlinien, kann nicht duplizieren..

MERKMAL B

PLUS: GLÜCKLICH (ZUFRIEDEN).
+ 1.
fröhlich und zufrieden.

+ 2.
Erreicht Ziele.

5.
Gefühl von Wohlbehagen.

4.
Kann an Fröhlichkeit teilnehmen oder nicht, so wie er wünscht.

5.
Kein Spielverderber.

6.
Erholt sich schnell von schlechten Neuigkeiten.

7.
Findet, dass das Leben lebenswert ist.

8.
Leidet normalerweise nicht unter schlechten Träumen oder Alpdrücken. 

9.
Vermutet, dass es genügend günstige Gelegenheiten gibt.

10.
Mag es gern, wenn andere glücklich sind.

11.
Fröhliches Wesen.

MINUS: NIEDERGESCHLAGEN, UNGLÜCKLICH.

+ 1.
Ziele nicht gut abgesteckt oder kann seine Ziele nicht erreichen. 

+ 2.
Durch Versagen beeinträchtigt und bleibt daran hängen.

3.
Richtet in allen Geschäften und sozialen Verbindungen Schaden an.

4.
Ein Waschlappen - ein Spielverderber.

5.
Erholt sich nicht schnell von schlechten Neuigkeiten.

6.
Hat schlechte Träume.

7.
Das Leben ist nicht lebenswert.

8.
Kann nicht in Fröhlichkeit einstimmen, wenn er möchte.

9.
Fühlt sich minderwertig.

10.
Mürrisch - manchmal traurig.

11.
 Grübelt über vergangenes Missgeschick oder Krankheiten nach.

12.
Meint, dass es nicht viele Möglichkeiten gibt.

MERKMAL C

PLUS: GELASSEN.

+ 1.
Gelassen. Kein ängstlicher Typ.

2.
Ruhig.

3.
Gute Körperverfassung.

4.
Gute Kontrolle der Stimme.

5.
Keine krankhafte Furcht.

6.
Nicht leicht überrascht.

7.
Beständig.

8.
Schläft gut. 

9.
Nicht leicht verwirrt.

10.
Kehrt nach einer Verstimmung schnell zu Normal zurück.

11.
Keine nervösen Angewohnheiten.

12.
Gute Kontrolle der Muskeln.

MINUS: NERVÖS, ZERSTREUT.

+ 1.
Ein Angsthase.

+ 2.
Gespannt - kann sich nicht leicht entspannen.

3.
Krankhafte Ängste.

4.
Festgefahrene Gedanken.

5.
Leicht beängstigt.

6.
Nervöse Angewohnheiten.

7.
Keine Kontrolle der Stimme.

8.
Leicht verwirrt.

+ 9.
Die Umgebung ist eine Bedrohung. - Fühlt, dass da irgendetwas vor sich geht, was er nicht fähig ist zu kontrollieren.

10.
Verstärkte Müdigkeit, da zu viel Kraftaufwand verwendet wird.

11.
Kehrt nur schwer nach einer Verstimmung zu Normal zurück.

MERKMAL D

PLUS: ANSEHNLICH, GRAD AN SELBSTSICHERHEIT, BESTÄNDIG.

1.
verlässlich.

2.
Gute Selbstsicherheit.

+ 3.
Gleichmäßiges Temperament.

+ 4.
Beständig - nicht impulsiv.

5.
Kann etwas zurückhalten.

6.
Verantwortlich.

7.
Ist sich über Werte bewusst. 

8.
Kann logisch begründen.

9.
Weiss, was er tut.

MINUS: UNISCHER, IMPULSIV, UNBESTÄNDIG.

1.
Unfähig, etwas zurückzuhalten.

2.
Zwingend.

+ 3.
Unzuverlässig.

+ 4.
Nicht vorherzusagend.

+ 5.
Impulsiv. 

+ 6.
Veränderlich ohne Gründe.

7.
Nur vereinzelt auftretende Lebhaftigkeit.

+ 8.
Unbeständig.

9.
Mangel an Sicherheit.

10.
Dauerhaft glücklich, ohne dass ein Grund dafür vorhanden.

MERKMALE E

PLUS: AKTIV, IN BEWEGUNG.

1.
Tatkräftig.

2.
Übernimmt Verantwortung.

3.
Hat Initiative.

4.
Aufmerksam.

5.
Hat reichlich zu tun. Ausgefüllte Tage und ist immer am Laufen
.

+ 6.
Lebendig.

+ 7.
Hat eine große Auswahl von Interessen und Aktivitäten.

8.
Wird nicht von anderen herumgestoßen. Wird Maßnahmen ergreifen.

MINUS: GESTOPPT, REAKTIV GEHEMMT.

+ 1.
Passiv. Faul. Ein stumpfsinniger Mensch.

2.
Mangel an Initiative.

3.
Wenige Interessen und Aktivitäten.

4.
Ruhig und reserviert.

5.
Schwierig in Gang zu bringen.

6.
Wird herumgestoßen.

7.
Ein Wartender.

8.
Lehnt Verantwortung ab.

9.
Hat nicht viel zu tun. Die Tage sind nicht ausgefüllt.

MERKMALE F

PLUS: FÄHIG. OFFEN. AGGRESSIV."

1.
Bereit, Dinge zu verursachen.

+ 2.
Selbstsicher.

3.
Tut etwas, anstatt sich mit einer Situation abzugeben.

4.
Nachdrücklich.

5.
Bestimmend.

6.
Offen.

7.
Hat einen guten Eindruck von seinen eigenen Fähigkeiten.

8.
Frei,Meinungen und Gefühle auszudrücken.

9.
Hält das innere Gleichgewicht aufrecht.

MINUS: GEHEMMT, UNTERWÜRFIG.

1.
Nicht Willens, Dinge zu verursachen.

+ 2.
Nachgiebig.

+ 3.
Bezweifelt seine eigene Tauglichkeit und macht sich herunter.

5.
Leicht zu beherrschen.

6.
Versteckt Gefühle.

7.
Wurde viele Male gestoppt.

8. 
Behält seine Meinung für sich.

MERKMALE G

PLUS: VERANTWORTLICH, OBJEKTIV, URSACHE.

+ 1.
Extrovertiert.

2.
Kann eine Sache zugeben, ohne Vorwürfe zu machen.

3.
Fähig, zu sehen, was er verursacht hat.

4.
Kann die Blickpunkte anderer verstehen.

5.
Fällt zuverlässige Entscheidungen.

+ 6.
Keine Vorurteile.

7.
Unparteiisch.

8.
Nicht eifersüchtig.

9.
Fähig, eine unabhängige Entscheidung zu treffen, die auf Tatsachen begründet ist.

10.
Hat das Vermögen, Initiative zu ergreifen. Sieht, dass irgend etwas getan werden muss und tut es.

11.
Logisch und systematisch.

MINUS: UNVERANTWORTLICH, SUBJEKTIV, WIRKUNG SEIN.

+ 1:
Introvertiert.

+ 2.
Vorurteile.

+ 3.
Höchst selbstsüchtig.-- Kann denken, dass andere gegen ihn arbeiten.

4.
Hat empfindliche Stellen.

5.
Fällt unzuverlässige Entscheidungen, die auf Emotionen basieren und nicht auf Tatsachen.

6.
Keine Initiative.

7.
Lehnt Verantwortung ab.

8.
Durch andere verärgert und verletzt Beziehungen zu anderen Dynamiken.

MERKMALE H

PLUS: LOGISCHE URTEILSKRAFT. KORREKTE BEURTEILUNG.

1.
Verstehen.

+ 2.
Nicht schwer zufriedenzustellen.

+ 3.
 Denkt von den meisten Leuten Gutes.

+ 4.
Nicht misstrauisch.

5.
Liebenswürdig.

6.
Kann kritisieren, aber ist auch fähig, Kritik zu empfangen.

7.
Akzeptiert andere wie sie sind, obwohl er eine gute Realität über sie hat.

8.
Wenn er nicht tun kann, was er will, findet er einen Ersatz.

MINUS: EIGENSCHAFT ZU IRREN, ÜBERKRITISCH.

1.
Wicht leicht fähig, andere einzuschätzen.

2.
Invalidierung.

+ 3.
Kritisch anderen Gegenüber und ihren Handlungen. Tut alles Erdenkliche, um die besten Bemühungen anderer zunichte zu machen.

+ 4.
Misstrauisch anderen gegenüber.

+ 5.
Intolerant.

6.
Taktlos.

7.
Ärgert sich über andere und ärgert andere.

+ 8.
Hat einen automatischen Angriffs-Mechanismus (oft unterdrückt).

9.
Kann andere nicht leicht akzeptieren.

10.
Verletzt, wenn er nicht das tun kann, was er möchte.

11.
Ein Nörgler.

MERKMALE I

PLUS: VERSTÄNDNISVOLL, EINFÜHLUNGSVERMÖGEN.

+ 1.
Freundlich.

+ 2.
Höflich.

3.
Ehrlich.

+ 4.
Verständnisvoll für die Nöte anderer.

5.
Einfühlungsvermögen.

+ 6.
Rücksichtsvoll gegenüber anderen.

MINUS: MANGEL AN ÜBEREINSTIMMUNG, KALT.

+ 1.
Abgebrüht.

+ 2.
Kann nicht leicht Freunde gewinnen.

3.
Nicht zuvorkommend, unhöflich.

4.
Unaufrichtig.

5.
Keine Ahnung von der Realität anderer.

6.
Kümmert sich nicht um die Gefühle anderer.

+ 7.
Nimmt keine Rücksicht auf die Wünsche anderer.

8.
Nicht bewusst darüber oder berührt davon, wie es anderen geht.

9.
Meint, dass manche Leute keine Hilfe verdienen.

10.
Benutzt Strafen.

11.
Zynisch.

MERKMAL J

PLUS: GRAD DER KOMMUNIKATION.

1.
Ausdrücklich warmherzig.

2.
Freundlich.

3.
Fröhlich.

+ 4.
Guter Gesellschafter.

+ 5.
Viele Freunde und Bekannte.

6.
Herzlich.

+ 7.
Aufrichtig.

8.
Frei im Ausdrücken von Gefühlen und Meinungen.

MINUS: ZURÜCKGEZOGEN.

+ 1.
Einzelgänger.

2.
Introvertiert.

+ 3.
Schlechter Gesellschafter.

4.
Nicht viele Freunde und Bekannte.

5.
Nicht herzlich.

6.
Verdrängt seine Gefühle.

7.
Nicht aufrichtig.

25.Hohes A, mittleres D
Person arbeitet eher mit stabilen Daten als persönlicher Sicherheit. Hier findet man das 'intellektuelle Verstehen'. Die meisten Studenten arbeiten in dieser Weise, wo die Daten nicht vollständig in ihrem Besitz sind,

26. +80A +50D +75E
Person ist sich in zwei Dritteln ihrer Aktivität sicher und handhabt den Rest mit stabilen Daten. Das kann also bedeuten, dass sie eine Menge durch Gegenwartsanalysen und den geringeren Teil durch vergangene Erfahrungen, ob nun analytisch oder reaktiv, handhabt.
27. +90G +90I


Märtyrer-Komplex oder die Person.

28. Hohes C im Vergleich

zu den anderen Punkten
Bedingte Selbstkontrolle auf Grund von strenger Erziehung, wo man keine Gefühle zeigen oder Meinung äußern darf. In Verbindung mit einem mittleren oder niedrigen F könnte es religiöse Neigungen anzeigen.

29. F höher als E


Tut nicht so viel, wie er könnte.

30. E höher als F
Person tut mehr als sie bequem und mit Geschick handhaben kann. Optimal sollte D, E, F in einer geraden Linie sein, was anzeigt, dass die Person ihre Aktivität mit Geschick und Sicherheit handhabt.

31. I höher als die

anderen Punkte
Person ist zu weichherzig und ein leichtes Ziel oder Gimpel.

32. I
Einfühlungsvermögen oder Mitgefühl-Fähigkeit, andere Gesichtspunkte zu verstehen - wenn alle Punkte im Spitzen-Bereich liegen. Wenn der Rest tief liegt zeigt es Mitleid, wo die Person fühlt, dass sie gern etwas tun würde, um zu helfen, aber nicht kann.

33. D höher als die

anderen. Punkte
Subjektives Wohlbefinden. Macht das Beste aus einer Situation, in der sie sich befindet. Kämpft mit dem Leben und macht sehr wenig daraus. Der gegenwärtige soziale Aufbau erlaubt der Person, dies sehr gut zu verstecken und den Anstrich mit ‚ihr sei alles OK' zu präsentieren.

Ebenso prüfe Frage 22. Wenn die Antwort 'JA' ist, so umkreise den Punkt B. Es zeigt, dass der Punkt schwankt.

34. Zufällig hervorragend
Test wurde zufällig beantwortet. Kein Verstehen - Keine Realität - Keine Verantwortung.

A
zwischen
- 38 und – 95


F
zwischen
+72 und + 22

B.
"

- 65 und –100

G
"

-55 und - 92

C
"

- 63 und – 96


H
"

-35 und - 98

D
"

+ 35 und – 83

I
"

+18 und - 90

E
"

+ 45 und + 3


J
"

+22 und - 74
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SYNDROME

Dies sind Zeichen und Symptome, welche zusammentreffen und einen Zustand charakterisieren. Auf der Grafik zeigt sich die grundlegenden Lüge der Bank. Das ist der Zustand, der sich hartnäckig hält und den die Person dramatisiert.


A
B
C
D
E
F
G
H
I
J


1
-
-
-







Neurotisch. Steckt tief in vergangenen Verlusten. Häufig – Verlassensein in der Kindheit.

2
-


-






Äusserst unstabil, unzuverlässig und impulsiv.

3
-

-


+
-



Wutausbrüche. Launen.

4
-
-
-
+
+
+
-
-
-
-
Unberenchenbar. Unverantwortlich. Egozentrisch. Auf allen Dynamiken auf dem Kopf gestellt. Ein potentieller Mörder

5
-



+





Zerstreute Aktivitäten.

6
-








-
Wenn der Rest der Grafik vernünftig aussieht, so zeigt es, dass die Person in einer Umgebung leben könnte, in der ihrer Realität abgeschnitten wird und er nicht kommunizieren kann, umgedreht und gegen ihn verwendet wird.

7
+






-


Perfektionist.

8

-
-







Besorgnis und Angst.

9

-



+
-



Minderwertigkeitsgefühle.

10

+

-






Wahnsinnig – Fröhlichkeit des Wanhsinns.

11


-




-


Gegenwärtigs Problem.

12



-





+
Kann sich nicht zurückhalten. Zwangshandlung.

13



-


+



Zwanghaft extrovertiert.

14



-


-
-
-

Gewährt keine Seinheit (Beingness).

15




-
-



-
Hormon-Mangel. Kann medizinische Behandlung benötigen.

16




-
-




Wenn der Rest der Grafik vernünftig aussieht, kann die Person Drogen, Alkohol oder stark unterdrückt sein.

17




+

-



Mangel an Initiative.

18




+



+
+
Hang zur Zärtlichkeit.

19





+
-
-
-

Paranoïd und psychotisch, ist stark Effekt, Mangel an Übereinstimmung und auf sich selber konzentriert.

20





+
-
-


Schwierige Auskommen

21






-


-
Introvertiert, egoistisch.

22








+
-
Unterwürfigkeit.

23
-
-
-
-
+

-
-
-
-
Schlechte Angestellte.

MINUS A B C



Steckt schwer in vergangenen Verluste

MINUS A D




Extrem unstabil, unzuverlässig, launisch

MINUS A C G / PLUS F 


Wutausbrüche, Launen

MINUS A B C G H I J / PLUS D E F
Egoistisch, unverantwortlich

PLUS A (+70-80) / MINUS H

Perfektionist

MINUS B C




Beklemmungen, Ängste

MINUS B G / PLUS F


Minderwertigkeitskomplexe

MINUS G H I / PLUS F

Egoistisch, Mangel an Übereinstimmung mit Anderen

PLUS F / MINUS G H I


Schwierig mit ihm auszukommen

I AM HÖCHSTEN



Gimpel, wird von Anderen ausgenützt

D AM HÖCHSTEN



Subjektives Wohlbefinden (Euphorie)

F HÖHER ALS E



Tut nicht soviel wie er könnte

E HÖHER ALS F



Tut mehr als er bequem handhaben kann

PLUS F / MINUS G H


Sexuelle Probleme

MINUS F H

Fühlt sich von Anderen beobachtet (Paranoïd)

MINUS H

Erniedrigt Andere und macht sich nichts aus deren Anstrengungen

MINUS D G H I



Intolerant Andere gegenüber

MINUS A B C MIT HOHES E

Selbstmord nicht ausgeschlossen

� In action





